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Die drei Könige

- Verfasser unbekannt -

Die Personen:

Melchior
Balthasar
Kaspar
Engel

Die drei Könige mit Gold, Weihrauch, Myrrhen in rotem, blauem, und grünem Gewand ziehen ein.
Voran geht ein kleineres Kind im langenweißen Engelshemd, es trägt an der Stange den goldenen Stern.

Alle:
(singen dazu das alte Dreikönigslied aus Hessen)

Wir kommen daher ohn allen Spott,

ein’ schön’ guten Abend geb’ euch Gott.

Wir kommen hierher von Gott gesandt, 

mit diesem Stern aus Morgenland.

Wir zogen miteinander den Berg hinaus,

wir sahen, der Stern stand über dem Haus.

Wir fanden das Kind, war nackend und bloß,

Maria nahm’s auf ihren Schoß.

Wir taten unsere Schätze auf

und schenkten dem Kind Gold, Weiherauch

Gold, Weiherauch und Myrrhen fein,

das Kind soll unser König sein!



Nach dem Umzug bleiben Engel und Könige vor dem Tannenbaum stehen, unter dem die Krippe aufgebaut ist.

Melchior:
Wir kommen mit dem goldnen Stern

und suchen Christus, unsern Herrn.



Balthasar:
Wir wandern durch Raum und Zeit,

erkannten aller Welten Leid.



Kaspar:
Die Flucht, den Hunger und die Not,

an unserm Wege stand der Tod.



Alle drei Könige:
Was wir bewahrt in unsrer Hand,

das bringen wir aus Morgenland.



Melchior:
Der Becher strahlt von Golde rein, 

die Tränen werden edler Wein.



Balthasar:
Zum Himmel steigt ein duft’ger Rauch, 

der frommen Seele heil’ger Hauch.



Kaspar:
Es wächst ein Kraut, das macht gesund. 

Der Helferwille heilt die Wund.



Melchior kniet nieder und stellt vor der Krippe den goldenen Becher hin. Nach ihm opfern kniend Balthasar und Kaspar.

Melchior:
Es sei das Gold in tiefer Nacht

dem Weltenkönig dargebracht.



Balthasar:
Der Weihrauch der Weihrauch wärmt die Winterluft,

umhüllt das Kind mit Hauch und Duft.



Kaspar:
Die bittre Myrrhe hilft im Tod,

nimm hin, o menschgewordner Gott.



Melchior
(erhebt sich und spricht):

Die Nacht hat sich zum Tag gewendt,

die alte Zeit ging still zu End. 



Balthasar
(erhebt sich und spricht):

Aus Leid wird Freud, aus Streit wird Fried,

der Himmel hat die Erde lieb. 



Kaspar
(erhebt sich und spricht):

Und strahlend uns zu Häupten klar

führt uns der Stern ins neue Jahr.



Der Engel mir dem Stern geht voran. Die Könige folgen ihm. Sie ziehen hinaus und singen:

Alle:
Gold, Weiherauch und Myrrhen fein,

das Kind soll unser König sein.
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